Prof. Dr. H. Assing                                                                                         Potsdam, den 22.06.2014
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Frau

Ministerin Dr. M. Münch

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport

Heinrich-Mann-Allee 107

14473  Potsdam

Sehr geehrte Frau Ministerin Dr. Münch!

Die beiliegende Studie führt den Nachweis, dass der Abwärtstrend der Abituranforderungen im Fach Mathematik bis heute anhält und dass die Vorgaben der Kultusministerkonferenz im Abitur 2014 weniger denn je berücksichtigt sind. Es erhebt sich daher die Frage nach Ihrem Verantwortungsbewusstsein: Wie lange wollen Sie angesichts der enormen Bedeutung der Mathematik für den technischen und wirtschaftlichen Fortschritt diese wachsende Vernachlässigung der mathematischen Schulbildung in der gymnasialen Oberstufe noch zulassen? Sie gefährdet die studentische Ausbildung in den wichtigen mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächern und trägt dazu bei,  dass dort inzwischen eine übermäßige Abbruchquote zu verzeichnen ist, die Deutschland im internationalen Wettbewerb belastet. Vielleicht trösten Sie sich mit dem guten Platz im Ranking der 9. Klassen, den  Brandenburg in Mathematik belegte. Doch sind die Anforderungen in der 9. Klasse das eine und die im Abitur das andere. Fest steht, dass von der 11. Klasse an  die Brandenburger Schüler in Mathematik unterfordert werden und dass diese Unterforderung steigt. Schauen Sie bitte einer solchen Tatsache deutlicher ins Auge!

Möglicherweise übertragen Sie Ihre Antwort wieder Frau Hillerich. Entgegen ihrer Zusage hat sie, wie ich heute beweisen kann, meine schon vorliegenden Studien vom 19. Mai 2012 und vom 20. Januar 2013 weder der sog. Entwicklergruppe noch der mathematischen Fachaufsicht  zugestellt, aber z.B. gegenüber Herrn J. Wensierski von der Staatskanzlei des Landes Brandenburg fälschlich behauptet, dass sie es getan hätte. Ich möchte Sie deshalb bitten, die Antwort an mich nicht ohne Überprüfung abzuschicken.

Mit der Hoffnung auf eine annehmbare Reaktion verbleibe ich

(Prof. Dr. H. Assing)

